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Freiwillig. Feuerwehr Kindsb ach
Die Freiwillige Feuerwehr in
der Gemeinde Kin6sbach
kann auf ihr 13O-jähriges Be-
stehen zurückblicken. Anlass
genug, um am vergangenen
Wochenende ein zünftiges Ju-
biläumsfest zu feiern. Begon-
nen hatte das Wochenende
mit einem Rockabend, bei
dem die Band ,,Slippery" auf-
spielte. Am Samstag wu.rde ab
8 Uhr das Feuerwehrlei-
stungsabzeichen abgenom-
men. Ab 11.30 Uhr fand ein
Hackermannschaftsturnier in
Lebendgröße und am Abend
in der Mehrzweckhalle eine 60er/70er/80er Party mit DJ statt. Der
Festsonntag wurde ab 14.00 Uhr mit einem großen Feuerwehrumzug
begonnen, bei dem über zwei Dutzend Feuenrvehrfahrzeuge der Frei-
willigen Feuerwehr der Verbandsgemeinde Landstuhl und von Weh-
ren aus den umliegenden Verbandsgemeinden mit lautem Sirenensi-
gnal und Blaulicht durch Kindsbach fuhren. Verstärkt wurde der Um-
zug durch Fußgruppen und Fahnenabordnungen der Feuerwehren
und der örtlichen Vereine sowie durch Musikkapellen. Angeführt wur-
de der Umzug durch die original erhaltene uncj immer noch funktions-
fähige Handdruckspritze, die die Kindsbacher Wehr im Jahre 1875 an-
schaffte.
Ziel des Umzuges war die Mehrzweckhalle, wo der anschließende
Festkommers stattfand. Wehrführer Günter Keßler hieß nach einer
musikalischen Einleitung durch den Musik-Feuerwehrzug aus Neu-
stadt-Hambach die Besucher willkommen. Der Wehrführer freute sich
über die große Schar an Gästen, die den Weg nach Kindsbach gefun-
den hatten, um am 130-jährigen Feuerwehrjubiläum teilzunehmen. ln
seinem Grußwort wies Dr. Peter Degenhardt, Erster Beigeordneter

Als Geschenk hatte Dr. Degenhardt noch einen Geldbetrag für die Ka-
meradschaftskasse dabei.
Die Grüße und Glückwünsche des Landkreises Kaiserslautern über-
brachte Kreisbeigeordneter Jean-Pierre Biehl. Die Hauptlast der
Brandbekämpfung in der Bundesrepublik liege auf den Schultern der
Freiwilligen Feuenruehren, deren Ausbildungsstand durchaus auf dem
Niveau dessen cier Berufsfeuerwehren im Lande stehe. Den Wehrleu-
ten dankte er für ihren selbstlosen Dienst an der Bevölkerung. Die
Freiwillige Feuerwehr sei äußerst wichtig zum Schutz der Bürgerinnen

der Verbandsgemeinde Landstuhl und zuständiger Dezernent für das
Brandwesen, auf die gute Ausrüstung der Wehreinheit Kindsbach hin.
Das nach dem Feuenwehrbestands- und bedarfsplan noch fehlende
Rettungsboot RTB 1 für den Einsatz auf dem Silbersee und arn Bären-
lochweiher werde in absehbarer Zeit geliefert, so der Beigeordnete.
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feiert 1 3 0-j ähriges B esteherr

und Bürger, weshalb ciie KinCsbacher Wehr innei-haib der Genreinde eine sehr ho-
he Wertschätzung genieße. sagie ()i1sil,-r gei'inerster ivlatthias Donauer. Er dankte
allen Aktiven für ihren freiwilligeir ,.r.c irirergen.ützrgen Dierrst. Mii der Jugendfeu-
erw,etri' ',verde ein gutes Argecot fui' oie iugend der Gei:reinde gemacht. Mii ihr
könne ciie Feuerwehr auch getrost rn die Zukunft blicken.
Grußworte sprachen der Kreisfeuenvehrinspek'ieur des Landk.reises Kaiserslau-
tern, Hans Weber und der ilehrleiier der- Frerv,rilligen Feuerwehr der Verbandsge-
meinde Landstuhl. Thomas Pletsch. BeriJe sahen in dem 130-1ährigen Bestehen
der Kindsbacher Feuerwehi' ern Zeugnis iür- Verantwortung und Bürgersinn, ver-
bunden mii dei,,t ldealiSm,.rs, rit el..ii.enaxril;Cherr: Einsatz
Menschen in Nct z,.l ireirer,.
Kreisleuenvehrir,soei.teu' a. ü :,e r ','",-.;. ;i .::' '\'rn'i.
abteilung der Feueruvehr Kindsbach. Lothai' :Lrer- is'
leuchtete in einem Vortrag die technische Entiruict<iirr-rg
der Brandbekämpfung vom einfachen Löscheime;' brs
zum modernen Feuerwehrgerät unserer Tage lm Rah-
men des Festkommerses wurde auch Lothar Reutzel
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ein Abschiedsges.rlreiri{
Jan Schneider, Vcrsit-
zer,Cer des K: e,sia.,:i'-
wehrverbandes r/,aisers-
lautern überDrachte,Jie
Glückwünsche Ce: re;-
erwehrverbandes ces
Landes Rheinland-Pfaiz.


